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Das Grundgesetz schützt die Freiheit und Würde der Menschen. 
Unsere Gesellschaft ist im Laufe der Zeit offener und vielfältiger 
geworden. Vielen ist daher nicht bewusst, dass in der Bundesre-
publik Deutschland lesbische, schwule, bisexuelle, transidente, 
intergeschlechtliche und nichtbinäre Menschen (LGBTIQ*) auch 
nach der nationalsozialistischen Diktatur diskriminiert, verfolgt 
und an den Rand der Gesellschaft gedrängt wurden. 

Mit der Geschichts- und Forschungshomepage zur Aufarbeitung 
queerer Geschichte Rheinland-Pfalz des Familienministeriums 
und medien.rlp - Institut für Medien und Pädagogik e.V. sind 
vielfältige Forschungsergebnisse über die Verfolgungs- und 
Emanzipationsgeschichte von LGBTIQ*, Informationen zu Aus-
stellungen, Gedenkarbeit und Studien im Bereich sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt in Rheinland-Pfalz auf einer Website 
abrufbar.

Die Geschichts- und Forschungshomepage zur Aufarbeitung 
queerer Geschichte ist nicht statisch, sondern soll wachsen. 
Wir laden alle Interessierten ein, uns Hinweise auf weitere 
Projekte und Maßnahmen im Bereich der Geschichts-
forschung und Gedenkarbeit zu LGBTIQ* in Rheinland-Pfalz 
zuzuleiten und uns Feedback zur Homepage zu geben. 
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Diese Schrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch Wahlbewerber:innen oder Wahlhelfer:innen im Zeitraum von sechs 
Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Kommunal-, 
Landtags-,Bundestags- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die 
Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Auf-
drucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls 
die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor-
stehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der 
Landesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien 
ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.
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